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19. Kulmbacher 
Energiegespräche

Jürgen Ramming; Energieberater

Kulmbach, Forum Glen Dimplex,
den 28.06.2016

Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Erdkollektor
Erich Ramming 

(Botschafter des Landkreises Kulmbach für Wärmepumpen)

Photovoltaik & Wärmepumpen

„Econamic Grid“

Mögliche Förderprogramme
Jürgen Ramming

(Klimaschutzberatungsstelle – Energieagentur Oberfranken e.V.)
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Vergleichsmodell zur Raumheizung

Herkömmliche Heizung

Bei allen konventionellen 

Heizungen wird eine 

Nutzenergie (Heizöl, Gas, Holz 

Strom,…) in einem chemischen 

oder physikalischen Prozess 

umgewandelt und dabei Wärme 

erzeugt. Durch Transmissions-

bzw. Lüftungsverluste geht die 

gesamte eingesetzte 

Nutzenergie verloren.

Der wichtigste Unterschied zwischen einer Wärmepumpenheizungsanlage und 

allen herkömmlichen Heizsystemen besteht darin, dass mit der Wärmepumpe 

keine Wärme erzeugt, sondern transportiert wird. Eine Wärmepumpe ist daher 

mit einem LKW eher zu vergleichen wie mit einem Heizkessel.

Verbrennung

Wärme

Wärmeverluste

Öl/Gas
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Vergleichsmodell zur Raumheizung

Wärmepumpenheizungsanlage

Die Wärmepumpe entzieht der Umwelt 

Wärme und transportiert sie, durch eine 

Erhöhung der Temperatur, in das Gebäude, 

und gibt sie an das Heizungswasser ab.

Es wird dafür nur die Antriebsenergie für 

den Verdichtungsprozess benötigt. Auch 

diese Energie wird, wie die Antriebsenergie 

bei allen Transportgeräten in Wärme 

umgewandelt, bei der Wärmepumpe aber 

nicht an die Umwelt, sondern gemeinsam 

mit der Wärme aus der Wärmequelle an das 

Heizungswasser abgegeben.

Die Heizleistung einer Wärmepumpe, die über den Verflüssiger abgegeben wird, ist 

daher immer die Summe aus der Kühlleistung des Verdampfers und der 

Leistungsaufnahme des Verdichters.  

Primär-

Energie
Stromerzeugung

Antriebsenergie

Wärme

Wärmeverluste
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• Die Wasser/Wasser-Wärmepumpe 
schöpft die Heizwärme aus dem 
konstant temperierten Grundwasser, 
das auch im Winter Temperaturen von 
+8°C bis +12°C liefert.

• Die Sole/Wasser-Wärmepumpe
bezieht ihre Wärme aus der im 
Erdreich gespeicherten Sonnenenergie 
von -5°C bis +25°C.

• Der Luft/Wasser-Wärmepumpe
dient Außenluft als Energiequelle und 
das ganzjährig bei Temperaturen von -
20°C bis +35°C.

Fläche?Menge und
Qualität?

Keine speziellen

Anforderungen.

Wahl der
Wärmequelle

Kostenlose Wärme findet sich überall.

Mit einer Wärmepumpe wird das Problem der Energiequelle vor Ort auf 

dem eigenen Grundstück gelöst und dies schafft Unabhängigkeit von Öl-

und Gasförderländer.
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Wärmequelle Erdreich mit Erdwärmekollektor

Die andere Art der Solarheizung

Erdwärmekollektoren nutzen 

gespeicherte Sonnenenergie, 

die durch direkte Einstrahlung, 

Wärmeübertragung aus der Luft 

und durch Niederschlag in das 

Erdreich eingeleitet wird.

Verlegung horizontal

ca. 1,2 m tief
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50-80 cm
Soledurchströmtes

PE-Rohr

Eisring

c
a
. 

1
 -

1
,5

 m

Falsch

Verlegeabstand zu eng,

Eisringe wachsen zusammen
Wärmestromdichte  

von unten  

ca. 0,1 W/m²

Wärmequelle Erdreich mit Erdwärmekollektor

Entzugleistung bei bindigen 

Böden 25 – 40 W/m² je nach 

Klimaregion. 
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Wärmequelle Erdreich mit Erdwärmekollektor

Entzugsleistung und Verlegeabstand müssen so dimensioniert werden, dass die 

Vegetation nicht beeinträchtigt wird. Je geringer die zu erwartende Entzugsleistung ist, um so 

größer muss der Verlegeabstand gewählt werden und um so mehr Fläche wird benötigt.. 
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Ramming, Gemeinde Mainleus

Baujahr:1979

Ursprünglich: EFH, inzwischen ZFH
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Sole-Wasser Wärmepumpe, für Außenaufstellung
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Integration des Soleverteilers ist möglich



Soleverteiler im Obstgarten
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Situation

Zweifamilienhaus, Bj.1979

Wohnfläche ~ 350 m²

6 Personen

Stromverbrauch WP: 9.000 - 10.000 kWh

Stromverbrauch Haushalt: ~ 5.000 kWh
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PV & Wärmepumpe
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Quelle: Fraunhofer ISE
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PV & Wärmepumpe
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Quelle: HTW Berlin
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Ein Zähler für alles
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Quelle: HTW Berlin
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Wärmeautarkie 21 % - 70 %
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Quelle: HTW Berlin
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PV & Wärmepumpe
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Leistung: 13,1 kWp

Stromproduktion: ~ 13.000 kWh/a

Einspeisung: ~ 10.000 kWh/a

Eigenverbrauch: ~ 3.000 kWh/a

(für Wärmepumpe und Haushalt)

PV-Anlage Hausdach
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Leistung: 5,2 kWp                           (geschätzte Angaben)

Stromproduktion: ~ 4.800 kWh/a

Einspeisung: ~ 1.300 kWh/a

Eigenverbrauch: ~ 3.500 kWh/a

(für Wärmepumpe und Haushalt

mit Stromspeicher Senec.Home 5.0 – 10.0 Li)

Installationsdatum: 18. März 2016

PV-Anlage Schuppen
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Regelleistung

Primärregelmarkt Sekundärregelmarkt

Muss schnell reagieren                         Kann etwas langsamer …

Speicheranbieter Caterva Deutsche Energieversorgung

(Senec -> „Econamic Grid“)

Alternative Schwarmspeicher: z.B. „Sonnen-Community“

Econamic Grid
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Wie funktioniert Econamic Grid?

Das Speichersystem erfasst über die zentrale Laststeuerung, 
wann überschüssige Energie aus dem öffentlichen Stromnetz 
zur Verfügung steht. Diese wird umgehend in den Akku 
geladen oder an den elektrischen Heizstab weitergeleitet.
Die einzelnen Stromspeicher werden also zu einem 
virtuellen, großen Stromspeicher zusammengefasst, der bei 
Bedarf dynamisch überschüssigen Strom aufnehmen kann.
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Econamic Grid
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Wo ist der Haken?

- Der Strom-Überschuss ist wetterabhängig, daher nicht fest 
planbar und vorwiegend in den Herbst- und Wintermonaten 
verfügbar.

- Bis zu 800 kWh kostenlos nutzbarer Strom pro Jahr sowie bis 
zu 2.500 kWh Heizenergie - wie viel kostenlos nutzbaren Strom 
Sie bekommen, können wir leider nicht garantieren.

- Es fallen Kosten für die Installation des Econamic Grid an. 

- Nach 8 Jahren muss der Lastgangzähler neu geeicht werden 
(derzeit ca. 36 €). 

- Pauschalkosten: 20 EUR/Jahr für Netznutzung

( 20,00 € / 400 kWh = 0,05 € / kWh )
22

Econamic Grid
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Verbrauch
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Stromproduktion
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Akku Beladung
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Akku Entnahme
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Netzstrom Bezug
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Netzstrom Einspeisung
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Autarkie
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Econamic Grid
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10.000-Häuser-Programm Bayern
EnergieBonusBayern

Bayern ergänzt und erweitert bestehende Förderprogramme
auf Bundesebene bei Investitionen

10.000-Häuser-Programm
EnergieBonusBayern

KfW-Effizienzhaus
BAFA-

Marktanreiz-
programm
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APEE
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BAFA - Förderung
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10.000-Häuser-Programm Bayern
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10.000-Häuser-Programm Bayern

Allgemeine Fördervoraussetzungen

• Gebäude, das überwiegend zu Wohnzwecken genutzt wird 
(Wohnfläche beträgt > 50 % der beheizten Gebäudefläche)

• Lage des Gebäudes in Bayern

• Maximal zwei Wohneinheiten; vollständige Selbstnutzung 
durch Eigentümer oder teilweise Vermietung

• Bis spätestens 30. September 2018 muss der Förderantrag 
bei der Bewilligungsstelle vorliegen

• Die Kombination mit anderen öffentlichen Förderprogrammen ist 
grundsätzlich möglich (Richtlinien der Programme beachten !)

• Keine Zuwendungen aus anderen Haushaltsmitteln des Freistaates 
Bayern; Ausnahmen: Wohnraumförderung, Städtebauförderung und 
Dorferneuerung
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10.000-Häuser-Programm Bayern
Programmteil „EnergieSystemHaus“ 

Basisfördervoraussetzung ist die gleichzeitige 

Förderung des Bauvorhabens als KfW-Effizienzhaus 

mit folgenden Standards:

37



© 2010     www.energieagentur-oberfranken.de

10.000-Häuser-Programm Bayern
Programmteil „EnergieSystemHaus“ 
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10.000-Häuser-Programm Bayern
Programmteil „EnergieSystemHaus“ 



© 2010     www.energieagentur-oberfranken.de 40

Nutzen Sie die kostenlose 
KLIMASCHUTZBERATUNG 

Und nutzen Sie unseren

FÖRDERKOMPASS:

Ständig aktualisierte Förderprogramme für
Kommunen, Unternehmen und Privatleute

Download  unter   

www.energieagentur-oberfranken.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


